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Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält die deutsche Übersetzung der Europäischen Norm EN 60336:2005, in die die Internatio-
nale Norm IEC 60336:2005 �Medical electrical equipment � X-ray tube assemblies for medical diagnosis � 
Characteristics of focal spots� unverändert übernommen wurde. 

Das Corrigendum 1:2006-05 wurde in die Norm eingearbeitet. Die betreffende Stelle im Anhang B ist mit einer 
senkrechten Linie am Seitenrand gekennzeichnet. 

Dieses Dokument wurde vom Unterkomitee SC 62B �Diagnostische bildgebende Geräte� der Internationalen 
Elektrotechnischen Kommission (IEC), dessen Sekretariat von der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE gehalten wird, erarbeitet. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der DKE/NAR-Gemeinschaftsausschuss GA 6 �Bildgebende 
Systeme� des Normenausschusses Radiologie (NAR) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. in Arbeits-
gemeinschaft mit der Deutschen Röntgengegesellschaft und der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE und in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für 
Nuklearmedizin e. V. (DGN), der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Physik e. V. (DGMP) und der 
Deutschen Gesellschaft für Radioonkologie e. V. (DEGRO). 

Das Komitee IEC SC 62B hat entschieden, dass diese Veröffentlichung der Internationalen Norm 
IEC 60336:2005 bis 2009-12 unverändert bleibt. Zu diesem Zeitpunkt wird auf Entscheidung des Komitees die 
Veröffentlichung 

 wieder bestätigt; 

 zurückgezogen; 

 ersetzt durch eine überarbeitete Ausgabe oder 

 ergänzt. 

In dieser Norm werden Begriffe, die in KAPITÄLCHEN geschrieben sind, benutzt, wie sie in IEC 60788 und in 
Abschnitt 3 dieser Norm definiert sind. Wo ein definierter Begriff zur Charakterisierung eines anderen definier-
ten oder nicht definierten Begriffes genutzt wird, wird er nicht in KAPITÄLCHEN geschrieben. Es sei denn, der so 
qualifizierte Begriff wird definiert oder anerkannt als ein �abgeleiteter Begriff ohne Definition�. 

Für das Verständnis der gesamten Norm ist der informative Anhang C �Historie� von besonderer Bedeutung. 
Insbesondere die Tabelle C.1 enthält Informationen zur Orientierung in dieser Norm. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
Die IEC ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
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Änderungen 

Gegenüber DIN EN 60336:1996-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Toleranzangaben wurden ergänzt; 

b) die Linienbildfunktion wurde als Grundlage für die Bestimmung der Größe eines Brennfleckes festgelegt; 

c) verzerrte Brennflecke werden nicht mehr berücksichtigt; 

d) der Bereich von Werten, der zur Charakterisierung eines Brennfleckwertes gehörte, wurde durch einen 
maximal zulässigen Wert ersetzt; 

e) es werden unter der Voraussetzung der Gleichwertigkeit zu den Methoden dieser Norm auch andere 
Messmethoden für die Brennfleckgröße zugelassen. 

 

Frühere Ausgaben 

DIN 6823:1962-05, 1968-01 

DIN 6823-1:1979-12, 1983-07 

DIN 6823-2:1979-12, 1983-07, 1991-02 

DIN 6823-3:1981-08, 1983-07 

DIN EN 60336:1996-04 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 62B/554/FDIS, zukünftige 4. Ausgabe von IEC 60336, ausgearbeitet von dem 
SC 62B �Diagnostic imaging equipment� des IEC TC 62 �Electrical equipment in medical practice�, wurde der 
IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2005-06-01 als EN 60336 
angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 60336:1995. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

� spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
 durch Veröffentlichung einer identischen nationalen Norm 
 oder durch Anerkennung übernommen werden muss 

  
 
(dop) 2006-03-01

� spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der EN 
 entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen 

  
(dow) 2008-06-01

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60336:2005 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung ist unter �Literaturhinweise� zu der aufgelisteten Norm die nachstehende Anmerkung 
einzutragen: 

 IEC 60601-2-28  ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60601-2-28:1993 (nicht modifiziert). 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Internationale Norm gilt für BRENNFLECKE von RÖNTGENSTRAHLERN für die medizinische Diagnostik, die 
bis einschließlich 200 kV betrieben werden. 

Diese Internationale Norm beschreibt Messverfahren zur Ermittlung der Kennwerte von Brennflecken und wie 
die Einhaltung dieser Norm angegeben wird. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Normen enthalten Festlegungen, die durch die Verweisung in diesem Text auch für diese 
Internationale Norm gelten. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung waren die angegebenen Ausgaben gültig. Alle 
Normen unterliegen der Überarbeitung. Vertragspartnern, deren Vereinbarungen auf dieser Internationalen 
Norm basieren, wird empfohlen, nach Möglichkeit die neuesten Ausgaben der nachfolgend aufgeführten 
Normen anzuwenden. IEC- und ISO-Mitglieder verfügen über Verzeichnisse der gegenwärtig gültigen Inter-
nationalen Normen. 

IEC 60417-DB:2002, Graphical symbols for use on equipment1) 

IEC 60613, Electrical, thermal and loading characteristics of rotating X-ray tubes for medical diagnosis 

IEC 60788:1984, Medical radiology � Terminology 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60788 sowie der folgende Begriff. 

3.1 
Sterntestauflösung 
Kennwert des BRENNFLECKS einer RÖNTGENRÖHRE; höchste Ortsfrequenz die unter spezifischen Mess-
bedingungen aufgelöst werden kann 

NATIONALE ANMERKUNG Es müsste �niedrigste Ortsfrequenz, die nicht aufgelöst werden kann� heißen. 

4 Festlegungen für die Auswertung von Brennfleck-Kennwerten 

4.1 Angabe der Brennfleck-Kennwerte 

Die Kennwerte eines BRENNFLECKS müssen für zwei senkrecht aufeinander stehende Richtungen, der Länge 
und Breite, angegebenen werden. Das ist in Bild A.1 dargestellt. 

4.2 Längsachse eines RÖNTGENSTRAHLERS 

Im Allgemeinen kann die Längsachse eindeutig bestimmt werden. Falls der RÖNTGENSTRAHLER keine erkenn-
bare Längsachse hat oder wenn sie vom HERSTELLER anders spezifiziert ist, muss die Längsachse zusammen 
mit den Kennwerten des BRENNFLECKS angegeben werden. 

                                                      

1) �DB� bezieht sich auf die Online-Datenbank der IEC. 
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4.3 REFERENZACHSE eines RÖNTGENSTRAHLERS 

Falls nicht anders spezifiziert, ist die REFERENZACHSE senkrecht zur Längsachse des RÖNTGENSTRAHLERS. Sie 
geht durch den Mittelpunkt des OPTISCHEN BRENNFLECKS und schneidet die Längsachse des RÖNTGEN-
STRAHLERS. 

4.4 Auswertungsrichtung für die Brennflecklänge 

Die Auswertungsrichtung für die Brennflecklänge steht senkrecht zur REFERENZACHSE und liegt in der Ebene, 
welche durch die REFERENZACHSE und die Längsachse gegeben ist. 

4.5 Auswertungsrichtung für die Brennfleckbreite 

Die Auswertungsrichtung für die Brennfleckbreite steht senkrecht zur Längsachse und zur REFERENZACHSE. 

5 Aufbau der Brennfleckkamera 

5.1 Überblick 

Dieser Abschnitt behandelt die Anforderungen an den Aufbau einer Kamera zur Herstellung von BRENNFLECK-
SPALTBLENDENAUFNAHMEN, die zur Bestimmung der BRENNFLECKABMESSUNGEN entsprechend Abschnitt 8 und 
zur Bestimmung der MODULATIONSÜBERTRAGUNGSFUNKTION entsprechend Abschnitt 9 benutzt werden muss. 

Dieser Abschnitt behandelt auch die Anforderungen an den Aufbau einer Kamera für BRENNFLECK-LOCH-
BLENDENAUFNAHMEN. 

5.2 Messvorrichtungen 

5.2.1 SPALTBLENDENKAMERA 

Die Blende der SPALTBLENDENKAMERA muss aus Materialien mit hohen Schwächungseigenschaften hergestellt 
sein und muss Abmessungen nach Bild 1 haben. 

Geeignete Materialien sind z. B. 

 Wolfram; 

 Tantal; 

 Gold mit 10 % Platin; 

 Wolfram mit 10 % Rhenium; 

 Platin mit 10 % Iridium. 
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Maße in mm 
nicht maßstabsgerecht 

Legende 

1 Symmetrieachse 

Bild 1 � Wesentliche Abmessungen der Spaltblende 

5.2.2 LOCHBLENDENKAMERA 

Die Blende der LOCHBLENDENKAMERA muss aus Materialien mit hohen Schwächungseigenschaften hergestellt 
sein und sie muss Abmessungen nach Bild 2 haben. 

Geeignete Materialien sind z. B. 

 Wolfram; 

 Tantal; 

 Gold mit 10 % Platin; 

 Wolfram mit 10 % Rhenium; 

 Platin mit 10 % Iridium. 
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Maße in mm 
nicht maßstabsgerecht 

 
Legende 

1 Symmetrieachse 

Bild 2 � Wesentliche Abmessungen der Lochblende 

5.2.3 RÖNTGENFILM 

BRENNFLECK-SPALTBLENDENAUFNAHMEN oder BRENNFLECK-LOCHBLENDENAUFNAHMEN müssen mit feinkörnigem 
RÖNTGENFILM ohne VERSTÄRKUNGSFOLIE ausgeführt werden, z. B. mit Dental-Röntgenfilm. 

5.3 Messaufbau 

5.3.1 Position der Spalt- oder Lochblende senkrecht zur REFERENZACHSE 

Die Mitte der Spalt- oder Lochblende muss innerhalb von ± 0,2 mm (je 100 mm Abstand von m) zur  
REFERENZACHSE positioniert sein, so wie in Bild 3 dargestellt. 
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Maße in mm 
 
Legende 

1 Optischer Brennfleck 
2 Referenzebene 
3 Eingangsebene der Spalt- oder Lochblende 
4 Bildauffangbereich 
5 Blendenmitte 
6 Referenzachse 
a je 100 mm 

Bild 3 � Position der Mitte von Spalt- oder Lochblende (im Bild mit x markiert) 
relativ zur REFERENZACHSE 

5.3.2 Position der Spalt- oder Lochblende längs der REFERENZACHSE 

Die Eingangsebene der Spalt- oder Lochblende muss in einem solchen Abstand von der REFERENZEBENE 
platziert sein, dass sich die Vergrößerung über den ELEKTRONISCHEN BRENNFLECK in REFERENZRICHTUNG 
(siehe Bild 4) um nicht mehr als ± 5 % ändert. Das ist der Fall, wenn 

p < 5 mm und k < 5 mm je 100 mm Abstand von m; wobei 

k der Abstand ist von der REFERENZEBENE zu dem Bereich des ELEKTRONISCHEN BRENNFLECKS, der am 
weitesten von der Spalt- oder Lochblende entfernt ist; 

p der Abstand ist von der REFERENZEBENE zu dem Bereich des ELEKTRONISCHEN BRENNFLECKS, der der 
Schlitz- oder Lochblende am nächsten ist; 

m der Abstand ist von der REFERENZEBENE zur Eingangsebene der Blende; 
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